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graphenoerfeßr ©plez große hcße Sofale bietet. 3m
Sftittelbau nimmt ble mette ©cfjalterhaUe ben großen
0îaum ein. 23on blefer führen Steppen nach bem Sunnel
ber ©InfteigeperronS. Ser redete glfigel enthält bie

Sffiartfäle, foroie 93uffet unb SBohnungen. Ste ©intei»
lung ber Stäume ift praïtifcïj; non Runftftnn unb ©e=

fchmadf zeugen Ausbau unb AuSftattung. Ser 93ahnhof=
bau raurbe ausgeführt buret) bie SBaufirmen Rönitjer
tn 9Borb unb 3-3*utigerS ©ößne in Oberhofen, unb
Ztoar nadh ben Plänen beS £>exrn Architeït 3 o o s in
93ern.

©pttalbau in Aatbetg (SSern). Sie ©emeinbehaupt»
oerfammlung hat baS ©utadjten beS fperrn Sr. ©urbef,
SireïtorS beS QnfetfpitalS In 93ern, betreffenb 93au etneS

23ezirf8fpitalS gutgeheißen unb hat ein ©tücf Sanb
im „93ifang", an ber ©traße Starberg Spß gelegen, als
58 a up Iah gewählt- ®a8 Areal con einer 3u<harte
fommt auf 6000 gr. ju ftehen.

aSattttäjeS ctnS ©laruS. (Rott) Sa ftdh für bas
Schüben» unb ©efeßfctjaftShauS größere SJtagazlmSiäutm
ltdhfeiten als btingenb nötig erroetfen, befct)loß ber ®e=

metnberat, foldhe neben ber neu ju erfteüenben Rüche tn
einem ©eparatgebäube mit 23erbtnbungSgang mit bem

©dhühenhauSfaal einzurichten. Ser ©efamtîoftenooran*
fdfjlag beträgt jirfa gr. 16,000.—.

Â18 93auplaß für bte projeftierte ©cßroimmbab«
an ft alt mirb com ©emeinberat baS ©iSfelb^Areal in
9luSfrdE)t genommen. Ste gemetnberätliche 23aufommiffion
erhält Auftrag pr Vorlage eines projettes.

Ste 93urgftraße foil mieber um einen St eu bau oer=
mehrt metben. Çerr ©dhultnfpeïtor @. Rafter hat näm=
lidh ben am Sßohnhaufe beS Çerrn Sr. SBeber Oertli
näher gelegenen 93auplat$ con fperrn 93aumetfter Stubolf
©tüßi'Aebli fäuftidh etroorben unb ftnb bte bezüglichen
Raufoerträge bereinigt morben. Unter ber Bettung ber

Ardhiteftur»girma ©treiff & ©cßtnbler in i^ücic^ unb
©laruS foil ein ©ebäube erfießt merben, baS etne neue
gterbe ber ©tabt ©laruS bilben mirb.

SaS nene ©äjnlhanS in 33aar (gug) enthält acht
große ©chuljimmer, ein Sehrerjimmer unb etne Sebrer=
mohnung. 3m Untergefcßoffe ift außer ber fdffönen ©chul»
füctje mit ©peiferaum baS 23raufebab mit ©tn» unb AuS»
fletberäumen, Aborte, Sßafchfüdhe unb ber Reffelraum
für bie gentralhetpng untergebracht. S3or bem großen
geräumigen SBeftibul ift etne gebedfte 23ort)aße mit ©In»
gangStreppen. 93reite, helle Rorribore unb 23orpIäße mit
einem einfachen, aber höbfchen Srtnfbrunnen, Rleiber«
ablage unb geräumige Rlofette tn febem ©todroerf.
©rünbliche SüftungSmöglichfett, leidste ©rmärmung, helle,
freunblidhe, lidhtburchflutete ©dhulräume, baS ftnb bie

glerben beS ©chulhaufeS. SujuS ift oermieben. Sa--
gegen ftnb hpgtentfdhe unb praftifche Steuerungen, bte fich
beim ©chuIßauSbau bemährt haben, h^ ftnngemäß pr
Slnmenbung gefommen.

SBenn auch öle alten Beute einmenben, baß man früher
tn einfacheren, meniger farbenfrohen unb ftiHoferen ©chul»
lofalen audh etrouS gelernt habe, fo mag baS ptreffen,
both ift ppgeben, baß baS Sernen im hellen, geräumigen,
farbenharmonifchen ©dhuljimmer angenehmer unb baS

Unterrichten leichter ift. Ser Ar<hite!t, f)err ©mil
SBeber tn 3ug, hat eS nerftanben, mit einfachen 23er»

hältniffen bem frnuS etne gefällige gorm p geben, bte
fich tn bte länbltche Umgebung feht gelungen etngltebert.

Saumefen ber ©emeinbe SRorfttj«#. (Rorr.) 23om
©roßen ©emeinberate mürbe ein Rrebit beroißigt in
ber £öhe bon 3000 gr. für bie äußere Snftanbfteßung
beS |)auptgebäubeS ber RranfenhauSanlage. Sa
bie Anftalt im gaßre 1900 eröffnet unb feitßer meber
23erpu|= noch Sattlerarbeiten erneuert mürben, mar eS

an ber geit, biefe Arbeiten auszuführen, ganz abge=
feßen babon, baß man bamit in ber flauen geit rotß=
fommene SSefcEjäftigung bringt, ©leichzeitig mürbe bie

gtage unterfucht, ob nicht bei biefer ©elegenßeit eine
gebedte, berglafte Einfahrt erftellt merben follte. Sie
ÎBaufommiffion beantragte, fofern ein ißrojeft auSge=
füprt mürbe, bemjenigen au§ SJtauerroerl ben 23orzug
Zu geben, obroohl eS mefentlidh mehr foftete, roeil man
bamit beit 23orp(aß bei ber Sreppe bergrößern unb eine
Zmedmäßige Serraffe erfieüen fönnte. 3n Anbetracht
ber geitlage, bie zum Sparen mahnt, mollte aber bie
23aufommtffion bie Ausgabe bon über 7000 gr. auf
eine beffere geit berfcßoben miffen. Sie groedlmäßig'
feit vtnb Annehmlichleit ber 93aute mürbe atlfeitig zu=
gegeben, aber anberfeitS betont, baß fie nicht bringettb
notroenbig fei Ser ©roße ©emeinberat fchloß fich öem

Autrag auf 23erfchiebung an.
Sie ©emeinbeorbnung bom Stahle 1909 faß bie

AuffteKung eines SubmiffionSregleraenteS bor.
Auf eine Anfrage, mie e§ bamit fteße, fonnte ber 23au=

borftanb bie Ausfunft erteilen, baß er fcßon bor mehreren
Sahren einen ©ntmurf fertig ausarbeitete. Entgegen
bem Antrag beS Rleinen ©emeinberateS, bie 58aufom=

miffion als borberatenbe 58el)örbe zu befteßen unb ihre
Anträge an ben ©roßen ©emeinberat ben §erreit Arc|i=
teften, bem ©eroerbebereiit unb ber Arbeiterunion zur
58ernehmlaffung zuzufteßen, mürbe befchloffen, bie Se=

ratung bis nach öer RriegSzeit zu berfchieben.

ücrbanö$we$c».
JBerbaiiD ber ttnb ©runbctgentümer ber

©tabt Süricß. Ste ftarl befucßte ©eneraloetfammlung
biefeS gegen 2000 SJÎifgïteber zä^euben 23etbanbeS er>

lebigte bie orbentltchen ^Jahteigefdhäfte. Ser 3uh*e3=
beridgt tonfiatierte etne beforgntSerregenbe Stotlage ber
^auSetgentümer, bte ber 23etbanb nach Rräften zu iinbern
fudht. Ser 23orftanb ftubtert bte $rage ber ©rrichtung
einer SJttetzlnSauSfafl=23erfidherung. gur mirïfamern 23er=

tretung fetner 3utereffen ftrebt ber 23erbanb bte 23er»

blnbung mit anbern ©runbetgentümerorganifationen unb
bie ©rünbung neuer fantonaler Drganifationen an, bte

tn einem fchmetzerifchen 23etbanb jentraltßert merben
foßen.

f>oläberi^t «ttS Sielfia^ (©laruS). (Rorr.) An ber
großen partie SBtnbmurfhoIj, roelcheS im Steftal auf»
gefiapelt liegt, mirb eifrig am Aufrüften gearbeitet. AIS
etmaS SteueS unb hier ÜngeroohnteS fleht man, rote bte

Sannenftämme fo f'dhön entrlnbet roerben unb rote bte

Atforbanten, ©ebrüber Rüng oon SDtüblehorn, einen Seil
beS großen SîtnbenquantumS, baS ftdh ergibt, zu oer=
roerten trachten, unb roirb baS ©eroinnen ber Stlnbe
mit roirîlicher gachtenntniS betrieben. Sa bte Sltnbe für
©erberefzroedfe bieS 3«h^ feß* gefucßt ift unb bebeutenbe

greife bafür erjtelt roerben, ift bte 23erroertung berfelben
loßnenb. SSBte man cerntmmt, roirb für ben Soppel»
Zentner gr. 10—11 bezahlt. SaS fiolz roirb begehrten
Abfah finben.

Itolzpreife itt ®ra*bunbe»t. Sie ©emeinbe RübIis
hat ißr bteSjährigeS 23IocEholz zweiter unb britter Rlaffe
zum greife oon gr. 27 per geftmeter an bte A.*©.
©ägeroerf RübltS oerlauft. ©Ine größere partie 23renn--

ßolz erzielte einen iJ3retS oon 24 gr. pro Rlafter, @8

rourbe nach ©*• ©aßen geliefert.
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graphenverkehr Spiez große helle Lokale bietet. Im
Mittelbau nimmt die weite Schalterhalle den großen
Raum ein. Von dieser führen Treppen nach dem Tunnel
der Etnsteigeperrons. Der rechte Flügel enthält die

Wartsäle, sowie Buffet und Wohnungen. Die Eintei-
lung der Räume ist praktisch; von Kunstsinn und Ge-
schmack zeilgen Ausbau und Ausstattung. Der Bahnhof-
bau wurde ausgeführt durch die Baufirmen Könitzer
in Worb und I. Frutigers Söhne in Oberhofen, und
zwar nach den Plänen des Herrn Architekt Joos in
Bern.

Spitalba« in Aarberg (Bern). Die Gemeindehaupt-
Versammlung hat das Gutachten des Herrn Dr. Surbek,
Direktors des Jnselspitals in Bern, betreffend Bau eines

Bezirksspitals gutgeheißen und hat ein Stück Land
im „Bifang", an der Straße Aarberg Lyß gelegen, als
Bauplatz gewählt. Das Areal von einer Jucharte
kommt auf 6000 Fr. zu stehen.

Bauliches a«S Glarus. (Korr) Da sich für das
Schützen- und Gesellschaftshaus größere Magazin-Räum-
lichkeiten als dringend nötig erweisen, beschloß der Ge-
meinderat, solche neben der neu zu erstellenden Küche in
einem Separatgebäude mit Verbindungsgang mit dem

Schützenhaussaal einzurichten. Der Gesamtkoftenvoran-
schlag beträgt zirka Fr. 16,000.—.

Als Bauplatz für die projektierte Schwimmbad-
an st alt wird vom Gemeinderat das Eisfeld-Areal in
Aussicht genommen. Die gemeinderätliche Baukommiffion
erhält Auftrag zur Vorlage eines Projektes.

Die Burgstraße soll wieder um einen Neubau ver-
mehrt werden. Herr Schulinspektor E. Hafter hat näm-
lich den am Wohnhause des Herrn Dr. Weber-Oertli
näher gelegenen Bauplatz von Herrn Baumeister Rudolf
Stüßi-Aebli käuflich erworben und sind die bezüglichen
Kaufverträge bereinigt worden. Unter der Leitung der

Architektur-Firma Streifs <k Schindler in Zürich und
Glarus soll ein Gebäude erstellt werden, das eine neue
Zierde der Stadt Glarus bilden wird.

Das neue SchvlhauS in Baar (Zug) enthält acht
große Schulzimmer, ein Lehrerzimmer und eine Lehrer-
wohnung. Im Untergeschosse ist außer der schönen Schul-
küche mit Speiseraum das Brausebad mit Ein- und Aus-
kleideräumen, Aborte, Waschküche und der Kesselraum
für die Zentralheizung untergebracht. Vor dem großen
geräumigen Vestibül ist eine gedeckte Vorhalle mit Ein-
gangstreppen. Breite, helle Korridore und Vorplätze mit
einem einfachen, aber hübschen Trinkbrunnen, Kleider-
ablage und geräumige Klosette in jedem Stockwerk.
Gründliche Lüftungsmöglichkeit, leichte Erwärmung, helle,
freundliche, lichtdurchflutete Schulräume, das sind die

Zierden des Schulhauses. Luxus ist vermieden. Da-
gegen sind hygienische und praktische Neuerungen, die sich
beim Schulhausbau bewährt haben, hier sinngemäß zur
Anwendung gekommen.

Wenn auch die alten Leute einwenden, daß man früher
in einfacheren, weniger farbenfrohen und stilloseren Schul-
lokalen auch etwas gelernt habe, so mag das zutreffen,
doch ist zuzugeben, daß das Lernen im hellen, geräumigen,
farbenharmonischen Schulzimmer angenehmer und das
Unterrichten leichter ist. Der Architekt, Herr Emil
Weber in Zug, hat es verstanden, mit einfachen Ver-
hältnisfen dem Haus eine gefällige Form zu geben, die
sich in die ländliche Umgebung sehr gelungen eingliedert.

Bauwesen der Gemeinde Rorschach. (Korr.) Vom
Großen Gemeinderate wurde ein Kredit bewilligt in
der Höhe von 3000 Fr. für die änßere Jnstandstellung
des Hauptgebäudes der Kran ken hausan läge. Da
die Anstalt im Jahre 1900 eröffnet und seither weder
Verputz- noch Malerarbeiten erneuert wurden, war es

an der Zeit, diese Arbeiten auszuführen, ganz abge-
sehen davon, daß man damit in der flauen Zeit will-
kommene Beschäftigung bringt. Gleichzeitig wurde die

Frage untersucht, ob nicht bei dieser Gelegenheit eine
gedeckte, verglaste Einfahrt erstellt werden sollte. Die
Baukommission beantragte, sofern ein Projekt ausge-
führt würde, demjenigen aus Mauerwerk den Vorzug
zu geben, obwohl es wesentlich mehr kostete, weil man
damit den Vorplatz bei der Treppe vergrößern und eine
zweckmäßige Terrasse erstellen könnte. In Anbetracht
der Zeitlage, die zum Sparen mahnt, wollte aber die
Baukommission die Ausgabe von über 7000 Fr. auf
eine bessere Zeit verschoben wissen. Die Zweckmäßig-
keit und Annehmlichkeit der Baute wurde allseitig zu-
gegeben, aber anderseits betont, daß sie nicht dringend
notwendig sei Der Große Gemeinderat schloß sich dem

Antrag auf Verschiebung an.
Die Gemeindeordnung vom Jahre 1909 sah die

Aufstellung eines Submissionsreglementes vor.
Auf eine Anfrage, wie es damit stehe, konnte der Bau-
vorstand die Auskunft erteilen, daß er schon vor mehreren
Jahren einen Entwurf fertig ausarbeitete. Entgegen
dem Antrag des Kleinen Gemeinderates, die Baukom-
Mission als vorberatende Behörde zu bestellen und ihre
Anträge an den Großen Gemeinderat den Herreu Archi-
tekten, dem Gewerbeverein und der Arbeiterunion zur
Vernehmlassung zuzustellen, wurde beschlossen, die Be-
ratung bis nach der Kriegszeit zu verschieben.

verb<nxk«me».
Verband der Haus- uud Gruudeigeutümer der

Stadt Zürich. Die stark besuchte Generalversammlung
dieses gegen 2000 Mitglieder zählenden Verbandes er-
ledigte die ordentlichen Jahresgeschäfte. Der Jahres-
bericht konstatierte eine besorgniserregende Notlage der
Hauseigentümer, die der Verband nach Kräften zu lindern
sucht. Der Vorstand studiert die Frage der Errichtung
einer Mietzinsausfall-Versicherung. Zur wirksamern Ver-
tretung seiner Interessen strebt der Verband die Ver-
bindung mit andern Grundeigentümerorganisationen und
die Gründung neuer kantonaler Organisationen an, die

in einem schweizerischen Verband zentralisiert werden
sollen.

Holz-Marktberichte.
Holzbericht anS Diesvach (Glarus). (Korr.) An der

großen Partie Windwurfholz, welches im Dtestal auf-
gestapelt liegt, wird eifrig am Aufrüsten gearbeitet. Als
etwas Neues und hier Ungewohntes sieht man, wie die

Tannenstämme so schön entrindet werden und wie die
Akkordanten, Gebrüder Küng von Mühlehorn, einen Teil
des großen Rindenquantums, das sich ergibt, zu ver-
werten trachten, und wird das Gewinnen der Rinde
mit wirklicher Fachkenntnis betrieben. Da die Rinde für
Gerbereizwecke dies Jahr sehr gesucht ist und bedeutende
Preise dafür erzielt werden, ist die Verwertung derselben
lohnend. Wie man vernimmt, wird für den Doppel-
zentner Fr. 10—11 bezahlt. Das Holz wird begehrten
Absatz finden.

Holzpreise in Granbünde«. Die Gemeinde Küblis
hat ihr diesjähriges Blockholz zweiter und dritter Klaffe
zum Preise von Fr. 27 per Festmcter an die A.-G.
Sägewerk Küblis verkauft. Eine größere Partie Brenn-
holz erzielte einen Preis von 24 Fr. pro Klafter. Es
wurde nach St. Gallen geliefert.
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Sftannljeitnet 3?oIjœarlt. ©te ©ägeroetEe Eönnen

nur einen befdfjränEten ©etrteb noch unterhalten, rnett es

ihnen an ben notroenbigen 2lrbeüSErä[ten mangelt unb
bann fehlt eS auch <*n ben ausreichenden iHunbhöljern ;

befonberS tn einzelnen Sortimenten. llnfortterte 28are
tauften bie ©roffifien bei ben ©ägeroerfen nur in ge»

rtngem SJlafje, ba eS ihnen an auSretchenbem 2lbfat}
fehlte unb bann htelten auch bie hohe« ©InEaufSpretfe
oon ber ©inbedfung ab. ©ie ©ägeroerte halten aber

nach nor an ihren hohen gorberungen feft. Unbe^

fäumte Sannen unb gichtenblödt)er unb gefchntitene maren
tn größeren SRengen oorhanben. ©te ißreiSforberimgen
fteliten ftch hierfür auf etroa 3JÎE. 52—54, frei ©djiff
SJlittelrhein. 3n Siefernf'chntttroare blieb ber Slbfat} be»

fchränft. ©te oetlangten ^auptforten maren folcfje, roeldhe

Zur ^etfleHung lanbroirtfc|afilt(her STlafdhlnen notroenbig
ftnb; ebenfo für ben ©tfenbahnroagenbau. Stefern-Sdsni't»
mare für ©lafereicn unb SftöbelfabriEen finb in größeren
SRengen am SRarEte oorhanben, roahrenb ber ©ebarf
nur gering ift. ©ie greife fteliten ftch für auS beften

©tammholjenben gefdhnittene unbefäumte liefern jule^t
auf 3RE. 64—67.50 je nach ®üte unb ©urdhmeffer, für
StefetroüRobetlhölZ-* mürben etroa ÜRE. 52—55 50 per
gefimeter, frei ©chiff Köln erlöft. $n ©rettern ftnb bie

©orräte nicht befonberS grcfj; bie greife bagegen feft.

Umcbiede««.
f ßatl ÏTCt<heI ©<hngÔer, ©edjKtfer, in ßnjetn.

3lm 29. 3ull mürben bie Überrefte oon £>etrn Sari
aJlidhel'Schnpber ber Eühlen ©rbe übergeben, ber burch
ein graufameS ©efchicî mitten auS hoffnungSfrobem,
fegenäreidhem 2BirEen herauSgeriffen mürbe. — ©er 23er

ftorbene mar am 17. 9Rai 1887 geboren, als zroetteS
Shtb beS Sari äRtdhel, Supferfdhmieb, oon 3üri<h rotb
ber grau ©tifabeth geb. SBiHimann. ©tabtfchulen unb
SantonSfchule abfoloterte er mit guten geugniffen. SÖet

feinem ©ater madjte er eine grünblidhe breijährige ßehr*
jeit als Supferfdhmieb burdf). @r oerooDftänbigte feine
praEtifdje 2luSbilbung bei tüchtigen SRetfiem in 3üri<h
unb Saufanne. ©1er ©emefter an ber ftaatlidh fuboen»
tionierten oorjüglidhen Supferfdhmiebefadhfchule ju £>an=
nooer roaren ihm oon großem 9tutjen.

Stach >aufe jurücEgeEehrt, betätigte er fidfj fofort mit
©ifer im österlichen ©efdhâft. @r führte als neuen @e-
fchäftSjmetg bte ©cfteltung oon Zentralheizungen ein.
©einem grünblidhen, technifdhen SBiffen ftanb baS faft
unbegrenzte praEtif^e SBiffen feines ©aterS jur ©er»
fägung. fjn Eurjer 3ett tonnte er p<h fdhöner ©rfolge
erfreuen, bie auf eine gefiederte guEunft hinroiefen.

2luf einer Herges fahrt, bie es als etfriger Sllpinift
gerne zu feiner ©rholung oon geiftiger Slnftrengung unter»
nahm, ereilte ihn baS tragifche ©efdhicE $n hoffnungS-
lofem mürbe er oon feinen Sameraben inS
SranfenhauS ^Dietringen oerbraiht, mo er am ©ienStag
morgen ben 27. 3"li/ 8'/« Uhr oerfdhteb.

3«folg« Der ©mgaöe, bie b«r ©chroeijerlfihe ®e»
meröeoerein ttnö ber ©chtöeijertfche ©entetïfchaf«»
bttttb an ben ©uaöeSrat gerichtet haben, fanb am
27. 3uli im 23unbeShaufe eine Sonferenz oon ®ele
gierten biefer beiben ©erbänbe mit bem ©orfteher beS
fchmeijerifchen ©otESroirtfchaftSbepartementS ftatt. 2Ran
einigte ftch bte meitere ©eljanblung beS ©efudfjeS,
ba§ namentlich SBorfchriften für baS ©ubmif»
fionSmefen unb gegen milltürlidhe SohnrebuE»
tion oerlangt unb bie Unterftütjung beS ©unbeS für
bte ©efchaffung oon SlrbeitSgelegenheit unb

jfi.-G. Maschinenfabrik Candqnart

Kugellager Hasede Bedienung llingschmierlager
GOLDENE MEDAILLE - Käshsie Auszeichnung in Bern 1914

JHtoderne jfekbearbeitttiigsmaschinen
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Mannheimer Holzmarkt. Die Sägewerke können

nur einen beschränkten Betrieb noch unterhalten, weil es

ihnen an den notwendigen Arbeitskräften mangelt und
dann fehlt es auch an den ausreichenden Rundhölzern;
besonders in einzelnen Sortimenten. Unsortierte Ware
kauften die Grossisten bei den Sägewerken nur in ge-

ringem Maße, da es ihnen an ausreichendem Absatz

fehlte und dann hielten auch die hohen Einkaufspreise
von der Eindeckung ab. Die Sägewerke halten aber

nach wie vor an ihren hohen Forderungen fest. Unbe-

säumte Tannen- und Fichtenblöcher und geschnittene waren
in größeren Mengen vorhanden. Die Preisforderungen
stellten sich hierfür auf etwa Mk. 52—54, frei Schiff
Mittelrhein. In Kiefernschnittware blieb der Absatz bc-

schränkt. Die verlangten Hauptsorten waren solche, welche

zur Herstellung landwirtschaftlicher Maschinen notwendig
sind; ebenso für den Eisenbahnwagenbau. Kiefern-Schnitt-
ware für Glasereien und Möbelfabriken sind in größeren
Mengen am Markte vorhanden, während der Bedarf
nur gering ist. Die Preise stellten sich für aus besten

Stammholzenden geschnittene unbesäumte Kiefern zuletzt

auf Mk. 64—67.50 je nach Güte und Durchmesser, für
Ktefern-Modellhölzer wurden etwa Mk. 52—55 50 per
Festmeter, frei Schiff Köln erlöst. In Brettern sind die

Vorräte nicht besonders groß; die Preise dagegen fest.

vencdleaenet.
P Karl Michel-Schnyder, Techniker, in Luzern.

Am 29. Juli wurden die Überreste von Herrn Karl
Michel-Schnyder der kühlen Erde übergeben, der durch
ein grausames Geschick mitten aus hoffnungsfrohem,
segensreichem Wirken herausgerissen wurde. — Der Ver-

storbene war am 17. Mai 1887 geboren, als zweites
Kind des Karl Michel, Kupferschmied, von Zürich und
der Frau Elisabeth geb. Willimann. Stadtschulen und
Kantonsschule absolvierte er mit guten Zeugnissen. Bet
seinem Vater machte er eine gründliche dreijährige Lehr-
zeit als Kupferschmied durch. Er vervollständigte seine
praktische Ausbildung bei tüchtigen Meistern in Zürich
und Lausanne. Vier Semester an der staatlich subven-
tionierten vorzüglichen Kupferschmiedefachschule zu Han-
nover waren ihm von großem Nutzen.

Nach Hause zurückgekehrt, betätigte er sich sofort mit
Eifer im väterlichen Geschäft. Er führte als neuen Ge-
schäftszweig die Erstellung von Zentralheizungen ein.
Seinem gründlichen, technischen Wissen stand das fast
unbegrenzte praktische Wissen seines Vaters zur Ver-
fägung. In kurzer Zeit konnte er sich schöner Erfolge
erfreuen, die auf eine gesicherte Zukunft hinwiesen.

Auf einer Bergesfahrt, die er als eifriger Alpinist
gerne zu seiner Erholung von geistiger Anstrengung unter-
nahm, ereilte ihn das tragische Geschick In hoffnungs-
losem Zustande wurde er von seinen Kameraden ins
Krankenhaus Meirinqen verbracht, wo er am Dienstag
morgen den 27. Juli, 8>/s Uhr verschied.

Zufolge der Eingabe, die der Schweizerische Ge-
wervkverein und der Schweizerische GewerkschastS-
bund an den Bundesrat gerichtet haben, fand am
27. Juli im Bundeshause eine Konferenz von Dele-
gierten dieser beiden Verbände mit dem Vorsteher des
schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements statt. Man
einigte sich über die weitere Behandlung des Gesuches,
das namentlich Vorschriften für das Submis-
sionswesen und gegen willkürliche Lohnreduk-
tion verlangt und die Unterstützung des Bundes für
die Beschaffung von Arbeitsgelegenheit und
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